Deutscher Bundestag 
11. Wahlperiode 


Drucksache 11/7862 


13 . 09 . 90 


Beschlußempfehlung 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuß) 


Übersicht 17 

über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten Streitsachen 
vor dem Bundesverfassungsgericht 


A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreitsachen 
sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfassungsgericht 
zugeleitet worden. Der Deutsche Bundestag hat in den Verfas- 
sungsgerichtsverfahren ein Recht zur Äußerung oder zum Verfah- 
rensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt einmütig, von einer Äußerung oder 
einem Verfahrensbeitritt abzusehen, da in diesen Verfahren keine 
Umstände ersichüich sind, die eine Stellungnahme geboten er- 
scheinen lassen. 


C. Alternativen 

wurden im Ausschuß nicht erörtert. 


D. Kosten 


Es entstehen keine Kosten. 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den in der 
anliegenden Übersicht aufgeführten Streitsachen vor dem Bundes- 
verfassungsgericht abzusehen. 


Bonn, den 12. September 1990 


Der Rechtsausschuß 
Stiegler 

Stellv. Vorsitzender und Berichterstatter 
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A. Aussetzungsbeschlüsse 

Lfd. * xp Herbeiführung einer Entscheidung 

Nr. des Bundesverfassungsgerichts darüber, 

11/237 1 BvL 1/90 ob § 1696 Abs. 2 BGB, soweit er bestimmt, daß Maßnahmen nach § 1671 Abs. 5 

BGB aufzuheben sind, wenn eine Gefahr für das Wohl des Kindes nicht mehr 
besteht mit dem Grundgesetz vereinbar ist. 

— Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Amtsgerichts Mainz vom 12. Dezember 
1989 sowie Ergänzungsbeschluß vom 31. Januar 1990 (30 F 373/88) — 

11/239 1 BvL 4/90 ob § 622 Abs. 2 Satz 2 1. Halbsatz BGB in der Fassung vom 14. August 1969 

1 BvR 764/86 (BGBl. I S. 1106), soweit hiernach die Kündigungsfristen für Arbeiter kürzer sind 

als diejenigen für Angestellte nach § 2 Abs. 1 des Gesetzes über die Fristen für die 
Kündigung von Angestellten vom 9. Juh 1926 (RGBl. 1 S. 399, ber. S. 412 = 
BGBl. III 800-1) geändert durch Gesetz vom 26. April 1985 (BGBl. I S. 710) mit dem 
Grundgesetz vereinbar ist. 

— Aussetzungs- und Vorlagebeschluß (Urteil) des Arbeitsgerichts Hamburg vom 
27. Juli 1989 (26 Ca 47/88) - 

- 1 BvL 4/90 - 

— siehe auch unter Verfassungsbeschwerde — 
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B. Verfassungsbeschwerden 


Lfd. 

Nr. 


Az. BVerfG 


Verfassungsbeschwerde 


11/233 


1 BvR 74/8? 


der Fa. H. & B. AG, vertreten durch den Vorstand, die Herren, J. I. F. (Vorsitzender), 
Dr. R. E., Dr. K.-L. G., Dr.-Ing. N. K. und F. Sch., Frankfurt am Main 
1. unmittelbar gegen 

a) das Urteil des Landesarbeitsgerichts Frankfurt am Main vom 8. September 


1986 

- 11 Sa 553/86 - 


b) das Urteil des Arbeitsgerichts Frankfurt/Main vom 28. November 1985 
- 3 Ca 364/85 
2. mittelbar 

gegen Artikel 1 Nr. 1 und 2 des hessischen Gesetzes zur Änderung des Gesetzes 
über Sonderurlaub für Mitarbeiter in der Jugendarbeit vom 28. Juni 1983 
(GVBl. I S. 102) sowie gegen die darauf beruhende Neubekanntmachung des 
Gesetzes vom 2. August 1983 (GVBl. I S. 129), 
betr. Verletzung der Grundrechte Artikel 12 Abs. 1 GG, Artikel 14 Abs. 1 GG, 
Artikel 3 Abs. 1 GG, Artikel 2 Abs. 1 GG — Gewährung von bezahltem Sonder- 
urlaub für einen unternehmensfremden Zweck. 


11/234 


1 BvR 608/88 


11/235 


2 BvR 902/85 
515/89 
1827/89 


11/236 


1 BvR 970/89 


1. der Frau H. G. Sch., Stuttgart, 

2. der Frau C. B.-H., Stuttgart, 

3. des Herrn R. H., Stuttgart, 

4. des Herrn S. Sch., Aichwald, 

5. der Frau A. M. U., Esshngen 
gegen 

a) den Beschluß des Oberlandesgerichts Stuttgart vom 22. März 1988 — 8 W 232/ 
87-, 

b) den Beschluß des Landgerichts Stuttgart vom 7. Oktober 1986 — 2 T 442/86 — , 

c) die Beschlüsse des Amtsgerichts Stuttgart vom 27. Februar 1986 

- F6XVI 662 

betr. Ausnahme vom Verbot der Kettenadoption bei Einverständnis aller Beteilig- 
ten und Adoptionswillen der biologischen Mutter. 

des I. E., Celle, 
gegen 

a) das Urteil des Verwaltungsgerichtshofs München vom 5. Februar 1985 
^ 11 B84 C. 351 -, 

b) den Beschluß des Bundesverwaltungsgerichts vom 31. Mai 1985 

- 9 CB 17.85 -, 

betr. Verstoß gegen Artikel 16 Abs. 2 Satz 2 GG Gewährung von Asylrecht für tür- 
kische Staatsangehörige kurdischer Volkszugehörigkeit und jezidischen Glaubens 
wegen Gruppenverfolgung. 

des Notars Dr. W. U., Hannover, 
gegen 

a) den Beschluß des Oberlandesgerichts Celle vom 22. Mai 1989 — Not 62/88 — , 

b) die Verfügung des Niedersächsischen Ministers der Justiz vom 10. November 
1988 - 6U21 II - 103 -, 

c) die Disziplinarverfügung des Präsidenten des Oberlandesgerichts Celle vom 
18. August 1988 - 10 U 20 BH I - , 

betr. § 8 der Richtlinien für die Berufsausübung der Notare (Ausübung der Berufs- 
tätigkeit außerhalb des Amtsgerichtsbezirks). 


11/239 


1 BvL 4/90 
1 BvR 764/86 


des Herrn H. N., Runkel 5, 
unmittelbar 

gegen die Urteile des Landesarbeitsgerichts Frankfurt am Main vom 19. Februar 
1986 - 8 Sa 1024 bis 1026/85 - 


— siehe unter Aussetzungsbeschlüssen — 
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C. Antrag 


Lfd. 

Nr. 

Az. BVerfG 

Verfassungsbeschwerde 

11/238 

2 BvF 1/90 

der Landesregierung des Landes Schleswig-Holstein gegen Vorschriften des Ge- 
setzes über den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 28. Januar 1988 (BGBl. I S. 94), 

betr. Unvereinbarkeit mit Artikel 101 Abs. 2 Satz 1 GG. 
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